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In einem Gebäude entsteht durch das vorhandene Stromleitungs-
system ein elektromagnetisches Wirkfeld, welches durch den Einfluss hochfre-

quenter Strahlung von WLAN oder Mobilfunk zusätzlich verstärkt wird. 

Dieses elektromagnetische Feld bewirkt eine Umverteilung der 
Ionen, was sich negativ auf die Feinstaubentwicklung sowie auf 

den natürlichen, menschlichen Zellstoffwechsel auswirkt. 

Die memon Technologie ist in der Lage, dieses elektromagnetische 
Wirkfeld mit natürlichen Frequenzen (unter anderem durch den Einsatz von 

Silizium als Speichermedium im memonizer) zu modulieren und dessen 
Schadinformationen, basierend auf dem Resonanz-Prinzip, zu neutralisieren. 

Das Resultat ist ein renaturiertes Umfeld, in welchem der 
Feinstaub in der Atemluft reduziert wird und in welchem sich der 

menschliche Organismus wieder regenerieren kann.

Das bioenergetische Wirkprinzip 
der memon Technologie

memon Wirkprinzip
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Die memon Technologie 
ist in der Lage, auf Medien 
wie Stromleitungen, Heiz-
kreisläufe oder Wasser 
Informationen zu übertra-
gen, so dass neben der 
Harmonisierung des Medi-
ums selbst, wie beispiels-
weise über das Stromnetz, 
ein memon Wirkfeld in 
Räumen aufgebaut wird. 
Innerhalb des Wirkfeldes 
sind alle lebenden Orga-
nismen vor den negativen 
Auswirkungen von Elektro-
smog geschützt.
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WLANWLAN

memon Effekt Raum
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Feinstaubverteilung im Raum ohne memon2 Feinstaubverteilung im Raum mit memon2

Verteilung der Ionen im Raum mit memon1

Quellen: 1 Forschungsbericht über die Wirkungsweise des memonizerCOMBI auf die Luft-
ionenkonzentration in Innenräumen, Institut für bioenergetische Analysen, Soltau

  ² Beispielhafte Darstellung der Feinstaubverteilung, wie sie bei verschiedenen 
    Messungen u.a. durch die Firma Aeromess mit memon beobachtbar war.    

Durch den Einsatz der memon Technologie erhalten Räume wieder „natür-
liche Verhältnisse“, was unter anderem an der Verschiebung der Luftionen 
in natürliche Bereiche und Verhältnisse sowie am Verhalten (Reduktion) von 
Feinstaub im Bereich der Atemluft sichtbar wird.
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memon Effekt Luft
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Effekt am Erdmagnetfeld:
Harmonisierung des Erdmagnetfeldes durch den Einsatz von memon.

Quelle: 1 Physikalischer Wirkungsnachweis des memonizerCOMBI auf statische und extrem niederfrequente 
Magnetfelder, Dr. Friedhelm Schneider, Rosenheim 2014  

ohne memon

mit memon

Durch den Einsatz der memon Technologie werden inhomogene Erdmagnet- 
felder ausgeglichen und das natürliche Gleichgewicht wieder hergestellt.1
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Die roten Blutkörperchen 
sind frei fließend und agil.

Blutbild nach 10 Minuten 
Handytelefonieren: Die 
roten Blutkörperchen 
haben sich verklumpt, 
die Mikrozirkulation ist 
eingeschränkt.

Blutbild nach 10 Minuten 
Handytelefonieren mit 
memon: Die roten Blutkörper-
chen fließen wieder frei und 
uneingeschränkt.

Die roten Blutkörperchen 
sind frei fließend und agil.

Blutbild nach 10 Minuten 

Blutbild nach 10 Minuten 

memon: Die roten Blutkörper-
chen fließen wieder frei und 

memon stellt die natürliche Blutzirkulation wieder her, nachdem diese 
durch die negativen Auswirkungen von hochfrequenter Strahlung 
verschlechtert worden war.

Quelle: 1 Dunkelfeldmikroskopische Untersuchung menschlichen Kapilarblutes 
unter Einfluss von Handystrahlung, medforschung, Rosenheim, 2012

Blut unter dem Dunkelfeldmikroskop

memon Effekt Blutbild
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Mit Einsatz des memonizer
MOBILE ist die athermische 
Mobilfunkstrahlung nahezu 
vollständig kompensiert 
worden und die Zellen 
sehen fast aus wie die der 
unbehandelten Kontrolle. 
Keine Einschränkung mehr 
feststellbar.

Quelle: 1 memonizerMOBILE und seine erfolgreiche Kompensierung von Mobilfunkstrahlung, 
Dartsch Scientific Institut für zellbiologische Testsysteme, 2018

Die memon Technologie schützt nachweislich die Regenerationsfähigkeit 
von Bindegewebszellen vor den Auswirkungen hochfrequenter Strahlung 
(Elektrosmog).1

Regeneration der Zellen des Bindegewebes

Bei Expostition mit Hochfre-
quenzstrahlung (Handystrah-
lung) ohne den Schutz von 
memon sind die Zellen nicht 
mehr so vital und haben 
dadurch keinerlei Besiedlung 
des zellfreien Raumes durch-
führen können. Der Heilungs-
prozess ist eingeschränkt 
und verlangsamt.

Unbehandelte Kontrolle:
Bindegewebszellen rege-
nerieren sich bei einem 
kreuzförmigen Schnitt ohne 
Belastung durch Hochfre-
quenzstrahlung schnell wie-
der und besiedeln den freien 
Raum und schliessen so die 
Wunde.

memon Effekt Zellgeneration



Quellen: 1 Untersuchung Münchener Leitungswassers 2006 mit der Wasser-Reife-Metho-
de nach Bernd Bruns, siehe Publikation „Achtung Wasser“ ISBN: 3981072804

  2 Kristallfotografie gefrorenen Leitungswassers 2015 durch das Schweizer Institut 
Ernst F. Braun nach der Methode von Dr. Masaru Emoto
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Wasser-Reife-Methode 
nach Bernd Bruns1

Wasserkristallfotografie 
nach Masaru Emoto2

Quellwasser Quellwasser

Leitungswasser Leitungswasser

memon Naturwasser memon Naturwasser

geordnete Wassercluster

geordnete Wassercluster

Wassercluster

Kristalle

Kristalle

memon renaturiert Leitungswasser zu erfrischendem Trinkwasser. 
Es gibt dem Wasser seine natürliche Ordnung und Struktur wieder.

memon Effekt Wasser



Quellen: 1 Peter Milan Dinter, Laborleiter a.D., Hochschule München, Fakultät 06 Physikalische Chemie
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Kalkablagerung bei Erhitzung von 
Wasser ohne memonizerWATER

Kalkablagerung bei Erhitzung von 
Wasser mit memonizerWATER

Aus einer gesät-
tigten Kalklösung, 
(Leitungswasser) 

verdunstet Wasser, 
durch Erhitzen.

Wasser verdunstet. 
Kalk fällt aus. Kon-

zentration und Dich-
te der Kalklösung 
bleiben konstant.

Wasser verdunstet, 
Kalk bleibt in Lösung, 
Dichte und Konzen-
tration steigen.

Aus einer gesät-
tigten Kalklösung, 
(Leitungswasser) 
verdunstet Wasser 
durch Erhitzen.

Das gesamte Was-
ser ist verdunstet. 

Kalk lagert sich als 
Calzit ab. Der haftet 
gut an Oberflächen.

Noch mehr Wasser 
verdunstet. Es fällt 
kein Kalk aus. Dichte 
und Konzentration 
der Lösung steigen. 

Noch mehr Wasser 
verdunstet. Weiterer 
Kalk fällt aus. Dichte 

und Konzenration 
der Lösung bleiben 

konstant. 

Das gesamte Wasser ist 
verdunstet. Kalk lagert sich 
als Aragonit ab. Die octa-
gonalen Kristalle haften 
schlecht an Oberflächen. 
Sie lassen sich deshalb 
leicht abwischen oder mit 
Zitronensäure lösen. 
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4 Ohne Memon: Das gesamte Wasser ist 
verdunstet. Kalk lagert sich als Calzit ab. 
Der haftet gut an Oberflächen,

2 Ohne Memon: Wasser verdunstet. 
Kalk fällt aus. Konzentration und Dichte 
der Kalklösung bleiben konstant.

3 Ohne Memon: Noch mehr Wasser ver-
dunstet. Weiterer Kalk fällt aus. Dichte 
und Konz. der Lösung bleiben konstant.

1 Mit Memon: Aus  einer gesättigten 
Kalklösung, (Leitungswasser) verdunstet 
Wasser, durch Erhitzen.

2. Mit Memon: Wasser verdunstet, Kalk 
bleibt in Lösung, Dichte u. Konzentration 
steigen.

4 Mit Memon: Das gesamte 
Wasser ist verdunstet. Kalk 
lagerte sich als Aragonit ab. 
Die octagonalen Kristalle 
haften schlecht an 
Oberflächen. Sie lassen sich 
deswegen leicht abwischen 
oder schnell mit 
Zitronensäure lösen.
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1 Ohne Memon: Aus  einer gesättigten 
Kalklösung, (Leitungswasser) verdunstet 
Wasser, durch Erhitzen.

Diese bildliche Darstellung der Wandlung des Carbonatanteils im Trinkwasser 
wurde von Peter Milan Dinter, Laborleiter a.D. der Hochschule München, 
Fakultät 06 Physikalische Chemie, als Endergebnis seiner chemisch – 
analytischen Untersuchung der Wirkungsweise des memonizerWATER erstellt.

memon Effekt Wasser
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Das natürliche Lichtspektrum. Grundlage allen Lebens.

Die memon Technologie nutzt den energetischen1 Wirkbereich des natür-
lichen Sonnenlichts. Dadurch wird in unserem alltäglichen Umfeld ein 
natürlicher Zustand hergestellt, was die vitalisierende und renaturierende 
Wirkung der memonizer erklärt.

1Energetisch heißt, mit technischen Messgeräten nur indirekt nachweisbar.
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Für den Menschen sichtbarer Bereich

Nur zulässig für kurzzeitige 
medizinisch-therapeutische 
Behandlung

Nur zulässig für kurzzeitige 
medizinisch-therapeutische 
Behandlung

minuspolarer Bereich,
energetisch linksdrehend,
degenerativ

750 nm
Wirkungsschwerpunkt

Bereich des gesunden Lebens für Mensch, Tier undPflanze

pluspolarer Bereich,
energetisch rechts-

drehend, regenerativ

390 nm 780 nm

Darstellungsmodell für den energetischen Wirkbereich

www.memon.eu

Dieses physikalische Darstellungsmodell wird von memon verwendet um 
den energetischen Harmonisierungsweg zu veranschaulichen.

Destruktive Interferenz. Ein physikalisches Naturprinzip
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Für den Menschen sichtbarer Bereich

Nur zulässig für kurzzeitige 
medizinisch-therapeutische 
Behandlung

Nur zulässig für kurzzeitige 
medizinisch-therapeutische 
Behandlung

minuspolarer Bereich,
energetisch linksdrehend,
degenerativ

750 nm
Wirkungsschwerpunkt

Bereich des gesunden Lebens für Mensch, Tier undPflanze

pluspolarer Bereich,
energetisch rechts-

drehend, regenerativ

390 nm 780 nm

www.memon.eu

Dieses physikalische Darstellungsmodell wird von memon verwendet um 
den energetischen Harmonisierungsweg zu veranschaulichen.

memon Grundlagen „Destruktive Interferenz“

Destruktive Interferenz. Ein physikalisches Naturprinzip
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memon bionic instruments GmbH
Oberaustraße 6a
83026 Rosenheim

T: +49 (0) 8031 402-200
W: www.memon.eu
E: service@memon.eu

 

   

memon in den sozialen Medien:

Umfangreiche Erfahrungsberichte finden Sie in unserem YouTube-
Kanal oder viele Neuigkeiten auf Facebook, Instagram & Co ...
Wir freuen uns über Ihren Besuch!

Die memon WORLD

Erkunden Sie die Einsatzbereiche der memonizer interaktiv und 
informieren Sie sich, wie sich  Ihre maßgeschneiderte Lösung 
gestaltet. Am besten funktioniert die memon WORLD auf dem 
PC, MAC oder Tablet.

www.memon.eu/world oder in unserem Shop unter:
shop.memon.eu

RENATURE YOUR LIFE

Unsere erfahrenen & fachkompetenten Partner beraten Sie  
gerne persönlich und ermitteln mit Ihnen zusammen Ihren  
individuellen Bedarf!

E-SMOG  
PROTECTED 
BY MEMON

E-SMOG  
PROTECTED 
BY MEMON

Die memon Effekte, kurz erklärt.

Gutschein-

Code: 

JV0221

Jens Voges
Praxis für natürliche Gesundheit
+49 (0) 9621 67 40 97
+49 (0) 171 412 52 01
info@voges-gesundheit.de
www.voges-gesundheit.de

Kostenfreie Vorträge, jetzt auch online 
Mit LIVE Blutuntersuchungen! 


